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Dienstag den 1 September LN4. 86 . Jahrgang

Der Krieg .
Großes Hauptquartier , 31 . Ang .

Die Armee des Generalobersten v. Klnck
hat den von französischen Kräften unter¬
nommenen Versuch einesFlankeuangrisss
gegen Com bl es durch ein Armeekorps
znrückgcschlagen. DieArmee desGeneral -
obersten v. Bnlow hat eine überlegene
französische Armee bei St . Quentin
völlig zurückgeschlagen, nachdem sie im
Vormarsch bereits ein englisches In¬
fanterie - Bataillon gefangen ge¬
nommen hatte . Die Armee des General¬
obersten v . Hausen hat den Gegner
ans Aisne bei Rethel zurückgedrängt.
Die Armee des Herzogs von Würt¬
temberg hat bei der Fortsetzung des
Ueberganges über die Maas den Feind
zunächst mit Bortruppen überrascht,
mußte aber beim Vorgehen starker feind¬
licher Kräfte teilweise über die Maas
zurück. Die Armee hat dann die Maas¬
übergänge wieder genommen und be¬
findet sich wieder im Vorgehen gegen
Aisne . Das Fort Lesaelles hinter
dieser Armee ist gefallen . Die Armee
des deutschen Kronprinzen setzt
den Vormarsch gegen und über die
Maas fort . Nachdem der Kommandant
von Montmedy mit der ganzen Be¬
satzung der Festung bei einem Ausfall
gefangen genommen war , ist die Festung
gefallen . Die Armeen des Kronprinzen
von Bayern und des Generalobersten
v. Heeringen stehen noch in fortge¬
setzten Kämpfen in Franzöfisch -
Lothringen .

Im Osten ist der gewaltige Sieg der
Armee des Generalobersten v. Hiuden -
burgvon weit größererBedentnng ,als bis jetzt übersehen werden kann.
Trotzdem neue feindliche Kräfte über
Reidenbnrg angriffen , ist die Nieder¬

lage des ! Feindes eine völlige ge¬
worden . 3 Armeekorps sind ver¬
nichtet , 69 Gefangene , dar¬
unter zwei kommandierende Generäle ,
viele Geschütze nnd Feldzeichen sind in
unsere Hände gefallen . Die noch im
nördlichen Ostpreußen stehenden rus¬
sischen Truppen haben den Rückzug
angetreten .
Der Generalquartiermeister v. Stein .

W .T .B . Berlin , 1. Sept . (Amtlich .)
sTel j Nach weitere » Mitteilungen des
Hauptquartiers ist die Zahl der Ge¬
fangenen in der Schlacht bei Wilden -
bnrg « nd Ortelsburg noch größer
gewesen als bisher bekannt. Sie be¬
trägt 7« 099 Mann , darunter 399 Offi¬
ziere . Das gesamte Artillerie¬
material derRussen ist vernichtet .

* Berlin , 1 . Sept . Als Freudenbot¬
schaft zum Sedantage begrüßen das „ Berl .
Tageblatt " und die „ Berl . Morgenpost " die
neuesten Mitteilungen des Generalquartier¬
meisters aus dem Hauptquartier . Das erst¬
genannte Blatt schreibt : Ein Geschenk , wie es
würdiger und schöner nicht gedacht werden
kann, ist dem deutschen Volke zum Jahrestag
der Schlacht bei Sedan beschert worden . Nach¬
richten von neuen Siegen im Westen , Nach¬
richten von der alle Erwartungen weiter hinter
sich zurücklassenden Bedeutung des Erfolges
im Osten. Da die Franzosen nicht mehr
lügen konnten, daß sie selbst einen Spazier¬
gang nach Berlin machen , wollen sie diesen
Ruhm den Moskowitern überlassen . So rasch
wie möglich , sollten diese in der deutschen
Hauptstadt sein . Nun sind die Gedanken ver¬
flogen , die Hoffnungen zertrümmert . Wir
aber haben im Westen wie im Osten den
Sieg an unsere Fahnen geheftet , weil wir
nicht von einem Spaziergang nach Paris oder
Petersburg träumten und nicht in hoffärtiger
Weise unsere Feinde unterschätzt haben . Und
so werden wir es weiter halten .

In der „ Verl . Morgenpost " heißt es : Mit
unbeschreiblichem Jubel erfüllt uns vor allem
die Kunde aus dem Osten . Nun ist der
Widersacher, der dieses preußische Kernland
besetzte , von der unwiderstehlichen Tapferkeit
unseres Heeres zurückgeschlagen und die Pro¬
vinzen von aller Pein und Trauer befreit
worden . Das war bei Tannenberg keine
Niederlage , das war eine Vernichtung und
Zertrümmerung der eingedrungenen russischen
Massen.

Unter der Ueberschrift „ Das Gottesgericht "
sagt die „ Voss . Zeitung "

: Fast vermag es der
Geist nicht zu fassen , was zu gleicher Stunde
dem deutschen Volke kundgegeben wurde über
Sieg auf Sieg im Westen und Osten . Es ist
wie ein Gottesgericht , das über die Gegner
hereinbricht , über die freventlichen Urheber
dieses furchtbaren Krieges .

In der „ Kreuzzeitung " wird gesagt : Die
bange Sorge, , die wir um den Osten hatten ,
ist von uns genommen . Ostpreußen ist , das
dürfen wir nun annehmen , völlig von den
russischen Eindringlingen geräumt . Mit frohem
Aufatmen lauschen wir dem gewaltigen Flügel¬
schlag des deutschen Adlers , der dem russischen
Doppelaar in heißem Kampfe so blutige Wunden
riß . Günstig läßt sich auch der Fortgang der
Reichsschlacht in Polen an .

W .T .B . Berlin , 31 . Aug . Dee Kaiser
hat den siegreichen Kämpfer in Ostpreußen ,
General von Hindenburg , zum General¬
obersten ernannt , ihm das Eiserne Kreuz erster
Klasse verliehen und ihm folgendes Telegramm
gesandt :

„ Großes Hauptquartier , 29 . Aug . Durch
den in dreitägiger Schlacht errungenen vollen
Sieg über die russische Uebermacht hat sich die
Armee für immer den Dank des Vaterlandes
erworben . Mit ganz Deutschland bin ich
stolz auf diese Leistung der Armee unter Ihrer
Führung . Uebermitteln Sie den braven Trup¬
pen meine warme Kaiserliche Anerkennung .
Wilhelm I . R .

"

Iieirilketon . 67)

Zwei Irauen.
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung .)
Nach einer kurzen Pause fuhr Dr . Bruckne

fort :
Unter dem Vorwand einer wichtigen ge

richtlichen Mitteilung schmuggelte ich mich
'
ü

die neben dem Laden liegende Wohnung ein
Ein Lehrling fertigte inzwischen die Kunde,
ab , und ich blieb mit dem Ehepaar ungestört
Ohne Gewissensbisse spielte ich meine Komödie
Ich zog einige amtlich aussehende Papiere her
vor und erklärte ihnen , ein entfernter Ver
wandter des Schneiders Julius Riefer sei ge
storben und habe dessen jüngste T »chter
Magdelena Anna Gertrud , eine hübsche Summ
vererbt . Ich sei gekommen, um bei der älterer
Schwester, die ich doch wohl vor mir habe

Aufenthalt der jüngeren zu erforschen, dc
ich dieser das Geld unverzüglich Überbringerwollte. Die beiden Leutchen gingen in de,
wendigen Ueberraschung tadellos auf den Leim
jAr innge Ehemann fürchtete, seiner Frarnne das Erbe entgehen , das sie doch so gu

brauchen konnten, um ihr Geschäft zu ver¬
größern — und im Handumdrehen hatte ich
ihr Geständnis . Natürlich wollten sie hinterher
leugnen , aber ich drohte ihnen , den Betrug
aufzudecken , wenn sie mir nicht rückhaltlos die
Wahrheir bestätigten . Im Falle unbedingter
Offenheit versprach ich ihnen zweitausend Mark —
womit ich Ihr Konto , Herr Baron , belasten
werde . Doch das werden Sie jetzt an der
Rente sparen , die Ihre Frau von Ihnen ver¬
langte . Ich mußte den fassungslosen Leutchen
ein Pflaster auflegen für die erträumte Erb¬
schaft . Sie haben sich bei dem ganzen Betrug
nichts Schlimmes gedacht. Die ältere Schwester
hatte ihnen gesagt, beim Theater müsse man
eben immer jung scheinen , sonst hapere es mit
dem Engagement .

So , Herr Baron , und nun werde ich mit
Ihrer Erlaubnis zu der Frau Baronin gehen
und mit ihr abrechnen . Sie selbst wollen sich
diese letzte Szene gewiß gerne ersparen . Ich
aber werde mir ein Vergnügen daraus machen,
ihr zu sagen, daß sie sich wohl damals nicht
über die Folgen dieses Betruges klar geworden
sein kann, da sie sich sonst hätte sagen müssen
daß eine Ehe , die sie unter falschem Namen
eingeht , ungültig und anfechtbar ist . Es ist
vielleicht nicht der schlimmste Betrug , den sie
sich in ihrem Leben hat zuschulden kommen

lassen , jedenfalls hat sie ihn wohl ziemlich harm¬
los angesehen. Im Grunde genommen ist
wegen eines falschen Vornamens und einiger
weggeleugneter Jahre wohl außer ihr noch
manche Weltdame zur Betrügerin geworden
und hat das nicht viel auf sich . Für uns aber
ist die Sache sehr wichtig, und das kleine ge¬
schminkte Muttermal soll ihr teurer zu stehen
kommen, als sonst alle ihre kosmetischen Ver¬
schönerungsmittel .

"
Norbert schlug sich vor die Stirn .
„ War ich denn blind , daß ich nicht merkte,

daß sie älter ist als ich , statt sechs Jahre
jünger . Wahrhaftig , ich habe Strafe ver¬
dient ! " rief er aus .

Dann faßte er wieder Bruckners Hände .
„ Lieber Herr Doktor , wird mir dieser Be¬

trug auch wirklich zur Freiheit verhelfen ?
Kann meine Ehe wirklich für ungültig erklärt
werden ? "

„ Angefochten kann sie unbedingt werden .
Aber ich schlage vor , wir entledigen uns auf
andere Weise der „ falschen Baronin "

. Wie ich
Sie , Herr Baron , kenne , kommt es Ihnen
nicht auf einige tausend Mark an . Ich möchte,
offen gesagt , die beiden fleißigen Leutchen
schonen . Strengen wir den Betrugsprozeß
gegen Ihre Frau an , dann ziehen wir die
Schwester mit hinein und außerdem wird eine



* Berlin , 1 . Sept . Die geschlagenen
Führer des Dreiverbandes geben, wie der
„ Vossischen Zeitung " aus Stockholm berichtet
wird , unter lahmen Ausreden ihre Niederlagen
im Osten wie im Westen zu . — Ueber Stock¬
holm erfährt das „ Alstenblatt " aus London :
In England herrsche starke Beunruhigung
wegen der Habgier Japans , die Absichten
auf Deutsch - Guinea , sowie den übrigen
deutschen Kolonialbesitz zu erkennen gäbe.
Englische und besonders australische Politiker
fordern , daß England in der sofortigen Besitz¬
ergreifung dieser deutschen Kolonien der
japanischen Raubgier zuvorkomme.

* Berlin , 1 . Sept . Dem „ Berliner Lokal¬
anzeiger " wird aus Amsterdam vom 31 . Aug.
telegraphiert : Der englische Kolonialminister
erhielt eine Depesche des Gouverneurs aus
Neu - Seeland mit der Mitteilung , daß Apia
auf Deutsch - Samoa nach Belagerung durch
eine englische Expedition am 29 . August
kapituliert habe.

Berlin , 31 . Aug . Aus Amsterdam
wird gemeldet : Da der Bürgermeister von
Brüssel erklärte , die Gemeindekasse sei nach
Antwerpen gebracht und die Kriegsrate könne
nicht bezahlt werden , wurde der bekannte
Großindustrielle Solvay und Baron Lambert
Notschild als Geißeln gefangen genommen .

Köln , 30 . Aug . Einer Antwerpener
Depesche der „Köln . Ztg .

" zufolge hat die
französische Besatzung , ungefähr 50000
Mann , die Stadt Lille verlassen , um sich
weiter südlich nach der Ostfront zu wenden.
Der Präfekt des Norddepartements hat sich
nach Dünkirchen zurückgezogen . Auf Befehl
des Bürgermeisters von Lille wurde die
Polizei entwaffnet . Die Bevölkerung
wird durch Aufruf zur Ruhe ermahnt und auf
das Herannahen der Deutschen vorbereitet .

* Frankfurt (Main ) , 31 . August . Die
„Frankfurter Zeitung " meldet aus London vom
30 . August : Die „ Times " sagen : Die Schuld
an der englischen Niederlage bei Tournai
sei dem Ausbleiben der versprochenen fran¬
zösischen Hilfe zuzuschreiben. Die „Times "

zitieren den Ausspruch eines englischen Mit¬
kämpfers : Die Deutschen kamen über uns wie
eine Sturmwelle , der nichts standhielt .

* Mülhausen , 31 . Llug . (Nicht amtlich .)
Nach der Räumung Mülhausens durch die
Franzosen fand sich an den üblichen Anschlag¬
stellen folgende Bekanntmachung : Hiermit wird
benachrichtigt , daß Patrouillen alle Keller und
Häuser der Ortschaft durchsuchen werden . Im
Falle , daß deutsche Verwundete oder irgend
welche deutschen Soldaten darin versteckt
aufgefunden würden , so würden die Haus¬

besitzer , die es den französischen Militärbehörden
nicht sogleich gemeldet hätten , erschossen werden .
Nieder - Morschweiler , ain 20 . August 1914 .
Der kommandierende General Vautier .

* Berlin , 31 . August . Der „ Bossischen
Zeitung " zufolge meldet der Kriegsbericht¬
erstatter der „ Sonn - und Montagszeitung " in
Wien , daß der österreichische linke Flügel gegen
Chulm vordringt .

Nach der „ Frankfurter Zeitung " von gestern
dauert die Schlacht von Lemberg weiter
an . Das Eintreffen einer neuen österreichisch¬
ungarischen Truppe gegen Tomaszow schließt
die ungeheure Schlachtfront . Alle verfügbaren
Kräfte seien auf beiden Seiten konzentriert .
Das russische Zentrum in der Schlacht zwischen
Weichsel und Dnjester werde von General
Rennenkampf befehligt . Dieser zeichnete
sich mehrfach im russisch - japanischen Kriege aus
und gilt für einen der tüchtigsten und befähigsten
Führer der Russen.

W .T .B . Wien , 31 . Aug . Der entscheidende
Sieg des Generals von Hindenburg wird hier
als gute Vorbedeutung für den endgültigen
Ausgang des großen Ringens zwischen den
Völkern Oesterreich- Ungarns und den Russen
an der Weichsel bis zum Dnjestr angesehen.
Die Blätter weisen darauf hiri , daß der deutsche
Sieg bei Ortelsburg eben zur rechten Zeit
kam , um die Wahrhaftigkeit des Herrn
Poincars ins rechte Licht zu stellen. Man
werde in Paris von ganz anderen Siegen
hören müssen , als von dem erschwindelten
Vormarsch der Russen gegen Berlin .

Hagesneuigßeiisn .
BaSe «.

/X Karlsruhe , 31 . Aug . Als am Sonntag
vormittag einige Abteilungen Landwehr -
Infanterie im Begriffe waren , ins Feld zu
ziehen, erschien vor dem Hauptbahnhof der
Großherzog , um sich von den Truppen zu
verabschieden. Diese hatten im offenen Viereck
Aufstellung genommen und wurden vom
Großherzog mit einer Ansprache begrüßt .

P - Karlsruhe , 31 . Aug . Der Vorstand
des Badischen Lehrervereins hat dem
Roten Kreuz aus der Vereinskasse 3000
Mark zugewiesen. Auch die Kollegien in
Karlsruhe und Mannheim haben beschlossen,
einen bestimmten Prozentsatz ihres Gehaltes
monatlich zur Unterstützung der in Not be¬
findlichen Familien abzuliefern .

Weinheim , 31 . Aug . Auf Grund hier
eingegangener Verlautbarungen wird berichtet,
daß der hiesige Bürgermeister Dr . Wettstein
bei den letzten Kämpfen schwer verwundet

worden ist . Es fehlen nähere Anhaltspunkte
, odaß man annimmt , daß Dr . Wettstein in
französische Gefangenschaft geraten ist .
r ^ Auburg , 31 / Äug . Der jüngste
badi,cheKriegsfreiwillige ist wohl der 14V- jähr
Haus Ehrat , der beim Ersatzbataillon des
Regiments Nr . 113 eingestellt wurde

Triberg . 31 . Aug . Auf der Bakm-
strecke Schenkenzell—Schiltach wurde der aus
Posten stehende Landwehrmann Gugler
von einem Zuge überfahren und sofort getötet .
Der Verunglückte stammt aus Mannheim und
hinterläßt eine Witwe und ein Kind .

^ Im mendingen , 31 . Aug . Auf dem
hiesigen Bahnhof traf dieser Tage bei einem
Truppentransport ein Kriegsveteran ein, der
die Kriege 1866 und 1870 mitgemacht hat irnd
jetzt im Alter von 76 Jahren freiwillig den
Krieg mitmacht . Es ist der Landwirt Tutt -
linger von Müuchweier , der früher im ersten
badischen Leibgrenadierregiment Nr . 109 in
Karlsruhe diente . Zwei seiner Söhne stehen
bereits im Feld .

Konstanz , 31 . Aug . Ueber 300 Leicht¬
verwundete aus dem Konstanzer Lazarett
machten gestern bei prachtvollem Wetter auf
einem ihnen zur Verfügung gestellten Extra¬
dampfer eine Erholungsfa

'
hrt auf dem

Bodensee . Grenzenloser Dankesjubel begrüßte
sie in allen Ortschaften , wo sie vvrüberfuhren .

Deutsches Reich
Berlin , 30 . Aug . Die Kaiserin ist

heute nacht nach Berlin zurückgekehrt .
WTB . München , 31 . Aug . Vormittags

erfolgte in der Fürstengruft der St . Kajetan -
Hofkirche die feierlicheBeisetzung des Erbprinzen
Luitpold . Der Feier wohnte unter anderen
bei : Der König , die Königin , die Prinzen und
Prinzessinnen des Königlichen Hauses , das
diplomatische Korps , sowie Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden .

W .T .B . München , 31 . Aug . König
Ludwig hat an den Kronprinzen Rupprecht
von Bayern nachstehendes Telegramm gerichtet :
Von St . Kajetan , wo wir soeben unseren
Luitpold zur letzten Ruhe gebettet haben , eilen
unsere Gedanken zu Dir . Gott erhalte Dir
die Kraft und Stärke , in treuer heldenhafter
Pflichterfüllung vor dem Feinde den schweren
Schicksalsschlag zu überwinden und mit Deinen
Truppen auf dem Wege des Sieges vorwärts
zu schreiten . Ludwig .

Hohenheim , 30 . Aug . Die Instrumente
der Erdbebenwarte haben heute nachm , ein
mäßig starkes Nahbeben ausgezeichnet.
Der erste Einsatz erfolgte um 12 Uhr 22 Min .
51 Sek . Der Herd liegt in einer Entfernung
von etwa 170 Kilometer

Menge Staub aufgewirbelt . Der Name Fal -
kenau wird durch alle Zeitungen geschleift ,
und es wird alles , was hinter Ihnen liegt,
wieder aufgerührt . Daran kann uns nichts
liegen . Ich werde ihr die Wahl lassen , sofort
abzureisen und in die Scheidung zu willigen
— dann soll sie, sagen wir fünftausend Mark ,
Rente von Ihnen bekommen — oder sich den
Prozeß wegen Betruges und Eingehung einer
Ehe unter falschem Namen von uns machen
lassen. Da sie im letzten Falle nicht einen
Pfennig bekommen wird , bin ich überzeugt ,
sie wählt das erstere . Dafür werde ich durch
meine Darstellung der Sachlage sorgen . In
wenig Stunden wird Falkenau von ihr befreit
sein . Sie können dann das neue Jahr unter
einem günstigen Zeichen beginnen .

"

Norbert drückte ihm so stark die Hand ,
daß Doktor Bruckner eine Grimasse schnitt.

„Lieber Herr Doktor — lieber Herr Doktor
— wie danke ich Ihnen nur ? Sie schenken
mir das Leben wieder und — ach — Sie
wissen ja gar nicht , welche Wohltat Sie mir
erweisen .

"
Bruckner lachte gerührt .
Nun , nun — das braucht keinen Dank,

ich habe Ihren Auftrag erfüllt und werde Ihnen
schon die Kostenrechnung schicken,

" scherzte er .
Ernst werdend fuhr er fort : „ Außerdem —
Baron Donatus Falkenau hat mich als ganz
jungen Anfänger so tatkräftig unterstützt , daß
ich schnell eine gute Praxis bekam , und bis zu

seinem Ende war er mir ein treuer Freund .
Es war mir Ehrensache, den Platz , den erst
seine verehrungswürdige Gattin und dann seine
nicht minder verehrungswürdige Tochter ein¬
nahm , von einer Abenteuerin zu säubern .

"
Die beiden Männer sahen sich an und ver¬

standen sich . Sie drückten sich die Hände , und
Norbert sagte halberstickt vor Erregung :

„ Nie — nie werde ich Ihnen das ver¬
gessen .

"
Dr . Bruckner ließ sich bei der Baronin

melden .
Norbert war in seinem Zimmer geblieben,

eine Beute der stürmischen Empfindungen . Er
hatte sich auf den Divan geworfen . Seine
Gedanken kreisten unruhig und fieberhaft hinter
seiner Stirn . So lag er und wartete auf die
Entscheidung . Nur volle Gewißheit seiner Be¬
freiung wollte er haben , dann wollte er hinüber¬
fliegen — zu Annelies , und ihr sein übervolles
Herz ausschütten . Heute mußte sie ihn em¬
pfangen , er mußte ihr selbst sagen, daß er frei
sein würde .

So lag er wie gefesselt und wartete , bis
Bruckner seine Mission erfüllt hatte .

Lena saß in denkbar schlechtester Stimmung
in ihrem Salon , als ihr Bruckner gemeldet
wurde . Sie sah etwas verwundert auf die
Karte herab . Da fiel ihr ein , daß dieser Name
auf dem Postabschnitt gestanden hatte , als sie
die letzte Rate von Norbert erhielt . Jedenfalls
kam er heute als Abgesandter ihres Gatten .

Vielleicht hatte er doch neue Vorschläge in
seinem Namen zu machen. Vor allen Dingen
aber war es ein Mensch, mit dem sie reden
konnte. Dieses ewige Schweigen vertrug sie
nicht mehr .

„ Ich lasse bitten, " sagte sie hastig .
Bruckner trat ein und verbeugte sich .
„ Frau Baronin verzeihen , wenn ich störe —

ich komme im Aufträge des Herrn Barons
Norbert von Falkenau .

"
Lena verneigte den Kopf.
„ Sie stören mich nicht, Herr Doktor . Bitte ,

nehmen Sie Platz und sagen Sie mir , was
mir die Ehre Ihres Besuches verschafft .

"
Bruckner setzte sich nieder , und Lena drapierte

sich graziös ihm gegenüber in einem Sessel.
Sobald sie sich einem Mann gegenüber sah,
kokettierte sie mit ihren Reizen , das war ihr
in Fleisch und Blut übergegangen .

„ Ohne Umschweife , Frau Baronin , ich bin
gekommen, Sie zu veranlassen , Ihr Domizil
zu wechseln, " sagte Bruckner ohne jede Ein¬
leitung

Sie sah ihn überlegen ironisch an .
„ Oh — Sie meinen , ich soll Falkenau ver¬

lassen ? "

„ Allerdings .
"

Sie lachte spöttisch auf .
„ Aber warum — es gefällt mir sehr gut

hier, " sagte sie und blickte ihn schelmisch kokett an .
„Trotzdem möchte ich Sie dazu veranlassen .

"

(Fortsetzung folgt .)



Italien .
* Rom , 31 . Aug . Nicht amtlich . Nach der

^ ribuna " sind von den 65 Kardinalen

58 zum Konklave versammelt . Zwel
nordamerikanische Kardinale werden am 2

^
oder 3 September erwartet . Von diesen 60

Kardinalen sind 32 Italiener und 28 Aus¬

ländische , darunter 2 Deutsche , 3 Oesterreicher,
2 Ungarn , 6 Franzosen und 2 Engländer . Das
Konklave beginnt heute nachmitttag 5 Uhr .
Nach dem „ Givrnale d 'Jtalia " wurden gestern
Vormitttag von den Kardinalen die letzten Vor¬

bereitungen sür das Konklave getrosten . Die

Mitglieder des Konklave und das Personal ,
die jetzt eingeschlossen werden , leisteten gestern
nachmittag den Eid . Gegen Vormittag und
Abend sollen je zwei Abstimmungen statt¬
finden , sodaß man vielleicht schon am Mitt¬
woch den neuen Papst haben wird .

Gedenkt - er Toten !
Die Weltgeschichte schreitet ihren ehernen

Gang ; die eisernen Würfel rollen und des
ersten unvergeßlichen Kanzlers Wort beweist
sich wieder mit fürchterlicher Wahrheit : „ Große
Völkerfragen werden nicht durchparlamentarische
Beschlüsse gelöst , sondern durch Blut und
-Eisen .

" Viel Heldenblut ist schon geflossen !
Tausende und Abertausende liegen mit zer¬
schmetterten Gliedern in Lazaretten und werden
liebevoll gepflegt — Tausende aber be¬
reits in kühle Erde gebettet . Sie
starben den schönsten Tod : den Tod
fürs Vaterland ! Sie halfen die höchsten
Miter der Nation verteidigen : Unabhängigkeit ,
Freiheit , Ehre ! — Wir müssen sie hingeben
rrn die hohe , heilige Sache : den Gatten , den
Sohn , den Bruder . Wir weinen , aber wir
klagen nicht und sind nicht ohne Trost . Sie
fielen fürs Vaterland im Kampf um Haus
und Hof , Weib und Kind ! Es tut unserm
Herzen weh — aber wir richten unsere Blicke
nach oben : der , der Wunden schlägt , kann
-auch Wunden heilen . Und wir sind gewiß
dessen , was auf dem Sockel eines Krieger¬
denkmals in Wörth steht : „Die Toten werden
auferstehen ! " Also : Wiedersehen ! ist unsere
Zuversicht , unsere Hoffnung , in einem
Lande , wo alles Leid , alles Geschrei aufhört ,
wo der Friede Gottes waltet . Darum opfern
wir das Liebste und Teuerste ohne Murren
für die heilige Sache des Vaterlandes . Gott
aber sende Trost in alle Herzen , die um einen
Toten weinen !

lÄmrsgecichl Durrach . j TageSoronang z . r
Gchöffel - geriAt - sttznna am Mittwoch de-

:2 . September 1914 vorm 9 Uhr : 1 ) Christian
LetzcUcr Eheirciu , Luise geb . Maag von K einstcinbacb ,
wegen Nahrungsmitrrlsalschung . 2 Wilhelm Braun
von Karls »uhe und Balthasar Kreher von Durlach
wegen Diebstahls. 9 ) Christian Ernst Hübner von
Horrheim wegen Hausiriedcnsbruch und Körperver¬
letzung _

, ,V« r Weltkrieg " betitelt sich die in den nächsten
Tagen erscheinende allgemeine Deutsche Kriegszeitung,
die von der Ferd . Oechelhaeuserschen Verlagsar statt
in Kempten , Allgäu, herausgcgeben wird . Diese Kriegs-
zeitung erscheint wöchentlich einmal und bringt die
neuesten Ereignisse des Weltkriegsschauplatzes in
Wort und Bild . Zahlreiche Karten und Pläne ,
Skizzen usw . unterrichten die Leser über die Vorgänge
auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen . Der Preis
Äst so billig benusscn , nur 10 Psg . die Nummer , daß

sich jedermann diese vortrefflich redig erte Kriegs
zeitung verschaffen kann Wiedeeverkäufer an allen
Plätzengesucht Buchhandlungen . Schreibwarengeschäfte,
Kolporteure wollen Lieferungsbedingungen vom Bcr-

lag einholen._ _
-dm Be . läge von G . Umbreit S- Co . , Buchyand-

lung in Stuttgart , Calweist - aße 33 , sind erschienen :
Karte vom östlichen Kriegsschauplatz ( Format
52 : 37 em ) und Karte vom westlichen Kriegsschau¬
platz (Format 42 : 45 ew) . Der Preis jeder Karte rst
30 Psennig. Die Karten können wegen ihrer großen
Uebersichtlrchkeit bestens empfohlen werden_

' / llldswsfinte
s kul' ffinüenunckXr 'SkiKe

Amtliche Bekanntmachungen
Aufruf

a« ave inaktiven Hlststere u Ilnteroffiziere.
Im Westen wie im Osten haben die deutschen

und österreichisch - ungarischen Heere bisher
überall den Sieg an ihre ruhmgekrönten Fahnen
geheftet. Auf eine stattliche Reihe gewaltiger ,
hochbedeutsamer Erfolge , durch die der Weg
zu weiteren Erfolgen gebahnt ist , blicken wir
heute mit stolzer Genugtuung zurück und
können mit um so festerer , freudigerer Zuver¬
sicht dem ferneren Verlauf des Krieges ent¬
gegensehen, der — es kann und darf nicht
anders fein — unserem geliebten Vaterlande
und dem getreuen , Schulter an Schulter mit
uns kämpfenden Oesterreich - Ungarn den end¬
gültigen Triuinph über die Welt von Feinden ,
die sich gegen uns verschworen haben , ein-
bringen wird .

Indessen , noch ist die letzte Entscheidung
nicht gefallen , noch ist die letzte Widerstands¬
kraft unserer Gegner nicht gebrochen. Noch
dürfen wir nicht ruhen , müssen vielmehr alle
Kräfte der Nation bis zum äußersten an¬
spannen , um das hehre Endziel zu erreichen,
das heute alle deutschen Herzen ersehnen . Es
gilt jetzt immer wieder die Lücken auszufüllen ,
die der Kampf in die Reihen des Feldheeres
reißt , immer von neuem den Armeen junge
Kräfte zuzuführen , um ihre Stoßkraft nicht
nur zu erhalten , sondern nach Menschenmög¬
lichkeit zu verstärken

Nach Hunderttausenden zählen die jungen
Freiwilligen und Rekruten , die in den letzten
Wochen in die Ersatztruppen eingestellt wurden
und noch immer eingestellt werden , und alle
ihre jungen Seelen brennen vor Begierde , in
die Front geführt zu werden und ihre Liebe
zu Kaiser und Reich , auch ihre Liebe zu ihrem
Großherzog und ihrer engeren Heimat , dem
schönen Badener Land , mit der Waffe in der
Hand auf dem Felde der Ehre betätigen zu
dürfen .

Bevor wir sie aber hinausschicken , müssen
wir sie zum Kriege schulen und stählen , denn
nur der geschulte Soldat kann im Felde wirk¬
sam seinen Mann stehen ; nicht Amboß , son¬
dern Hammer sollen unsere jungen Helden sein .

Schnell und doch gründlich soll ihre Aus¬
bildung erfolgen . Dazu bedarf es zahlreicher
Ausbildnngskräste .

In dankenswerter Weise hat sich bereits
eine große Anzahl ehemaliger Offiziere und
Unteroffiziere zu diesem Zwecke zur Verfügung
gestellt. Aber bei der ungeheueren Menge der
auszubildenden jungen Mannschaften genügt
die Zahl des z . Zt . vorhandenen Ausbildungs¬
personals noch immer nicht .

Das Generalkommando richtet daher an
alle ehemaligen Offiziere und Unteroffiziere ,
die sich noch nicht gemeldet haben , den dringen¬
den Appell , sich zur Ausbildung des jungen
Nachwuchses der Armee zur Verfügung zn
stellen. Es wird angenommen , daß mancher
die Meldung zum Diensteintritt nur deshalb
unterlassen hat , weil er nicht felddienstfähig ist
und glaubte , aus diesem Grunde nicht ver¬
wendbar zu sein . Das Generalkommando weist
daher darauf hin , daß für das Rekrutenaus -

bildungSpersonal Felddienstfähigkeit keineswegs
erforderlich ist ; Garnisondienstfähigkeit , selbst
beschränkte Garnisondienstfähigkeit reicht aus .

Das Generalkommando ist überzeugt , daß
es nur dieses Hinweises und dieses Appells
bedarf , um auch den letzten inaktiven Offizier
und den letzten inaktiven Unteroffizier dem
Dienste des Vaterlandes zu gewinnen , denn
das Generalkommando weiß , daß niemand ,
der den deutschen Soldatenrock je getragen hat ,
in dieser heiligen Sache hinter seinen Kame¬
raden zurückstehen will , daß vielmehr jeder
mit Freuden bereit ist , auch den letzten Rest
an Kraft dem Wohls des Vaterlandes zum
Opfer zu bringen .

Meldungen werden von jedem Ersatztruppen¬
teil und jedem Bezirkskommando entgegen -

genommen .
Meldungen von Offizieren sind schriftlich

oder mündlich beim stellvertretenden General¬
kommando unmittelbar anzubringen . Wünsche
werden nach MöglichkeitBerücksichtigungfinden .

Karlsruhe , im August 1914 .
Stellvertretendes Generalkommando des

XIV . Armeekorps .

Meldungen inaktiver Offiziere
über Dienstbereitschaft im Bereich des XIV.
Armeekorps sind von jetzt ab nicht mehr durch
Vermittelung der Bezirkskommandos , sondern
unmittelbar an dasStellvertretende
Generakommando schriftlich einzureichen.

Aus der schriftlichen Anmeldung muß der
derzeitige Wohnort , das Alter , die letzte Dienst¬
stellung und das zuständige Bezirkskommando
ersichtlich sein .

Wünsche über die Art der Verwendung werden
nach Möglichkeit berücksichtigt werden .

Stellvertretendes Generalkommando des
XIV . Armeekorps .

Kraftwagenbrfitzer
benutzt nach Möglichkeit Benzol statt Benzin .

Insbesondere empfiehlt es sich für Last¬
wagen , Autoomnibusse , Dreschmaschinen mck>
dergleichen nur noch ausschließlich Benzol zu
verwenden .

Gesuche um Entnahme von Benzol finden
weitgehende Berücksichtigung.

Stellvertretendes Generalkommando des
XIV. Armeekorps .

Spätovst Derfteigerung .
Die Stadtgemeinde Dnrlach läßt ihr diesjähriges Spätobst -

Erträgnis an folgenden Tagen gegen Barzahlung öffentlich versteigern :
8m Donnerstag den I . September ldsS , vormittags

8 Ahr.
Zusammenkunft am Gaswerk .
Sm gleichen Tag nachmittags S Ahr. ( Hierbei kommt

euch das Erträgnis der stützt . Nußbäume zum Ausgebot .)
Zusammenkunft au der Hotzerbrücke .
8m Freitag den S . September vormittags 8 Ahr.
Zusammenkunft Ecke Ettlinger - und Schloßstraße .
Durlach den 31 . August 1914 .

Dev (HerrreirröevcrL

nutzer Apfelmost
ist fortwährend zu haben . Gleichzeitig empfehle meine

! Kelterei
"

Mg
' zur gefälligen Benützung.
! 5 Hselweiiikeltttkl,
j _ Sophien st raße 12 .

Zeige hiermit ergebenst an , daß meine Metzgerei und
^ » « rstlerei von morgen Mittwoch ab wieder im Verrieb ist.

^ Metzgerei Amalieuftraße 15 .

odauarmleidrnde finden in meinem erprobt . Peppnwein ( Speriali äim Firma )
ein wahrhaft ideales Kräftigungsmittel, das nicht nur den Magen und Darm
anreg ! und kräftig ! , sondern auch seine natürliche Tätigkeit wieder herbeisübrt.
Lttncr hervorragenden Eigenschaften halber wird er mit Recht der wahre
Krankenwein genannt. Nur die Qualität macht? . Fl . 1 . - , 1 .80 und 3 50.
Meine 2 Qualität , dem Deutschen Arzneibuch entsprechend Fl . 80,1 .55,3 .—.

Adlerdrogerie Aug . Peter , Hauptftr . 16.
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140 — 158 «m breit«

Anrug- , kalslot- , Mter- , kekrook- , öo8kü- miä Kostüm - 8loLLk ^
v «rä «n n «K«n i?IatnM ^ii »«! xu ü «m stannenü l-illig «» I'rsi « von 6 . 59 p «r Aet«r »bAeKeben.

Ll8k «ri' N «r i?r« i8 AK . 7—14 per Aeter .

Vtto Nstdvis , Varlsvl » , XZi- lZi-uksi ^IIss 5
8 « Zr« r ! ^ S V « z ' S ' krL !

Weißkraut
per Ztr . 3 .50

Sauerkraut
per Pfd . 10 ^

Speisekartoffel
per Ztr . 4 .50

Ollgäucr

Molker eiöuller
per Pfd . ^ 1.40 j

empfiehlt ^
ZLrrr ' L >

Tel . 182 . Mittelstr. 10.
Schöner frischer

SM l! SttM.
per Pfund 75 Pfg . , empfiehlt

W - ima Kchwarzwälder

große Sendung , eiugetroffen , und
wird zum Anskvchen billigst ab¬
gegeben bei

ir . kLsrs , hMpIjlr. 28.

vL »ksLgru »A.
Für die vielen Beweise der Liebe und Teil¬

nahme während der Krankheit , sowie beim
Heimgang unserer lieben Schwester , Schwägerin
und Tante

WÜjklnmik Hchßktttt
sagen innigen Dank

Die trauernden KinterblieScnen .
Durlach den 1 . September 1914 .

Achtung :
Wo kaufe ich meine >
lllniilvirlfchchlichen ZtöinsAtiktl j

wie Sandwürfe, Siebe . Simri ,
Wä »,ie , Säcke, Archen, HSstßortr « ?

Bei

Sicbmacher, Lammstratze 9.
Auch werden HSsthorten für

Kochherde und Backöfen nach Maß
angefertigt , sowie Reparaturen an
Sieben , werden prompt und billig
ausgeführt .

Danksagung für Kieöesgaöen.
Vom Gesangverein Nähmaschinenbaner Durlach 50 .— , pro pstria 2 Gabe

100 . — , Mauierninster Lang 2. — , Stadtpsarrer Wolfhard 2 . Gabe 28 .— , W . A.
Gugel 2 Gabe 40 . - , Aug . Kramer , Aue 5 . — , Hildegard Teig 1 .80 , Berckmüller
1>X>. — , Ungenannt 5 .— , Frau Rosa Hepbach 5 — , Frau R . M . 20. — , Dekan
Meyer 2 . Gabe 20 — , Alb . rt Bracht , Grötzingen 2 — . Ungenannt 20 — , Zimme »
stutzen-Schütz » 'Gesellschaft 20 . — , Ungenannt 5 . — , Frau Emi .ie Blum 10 — , Karl
Fribolin 5 — , von einem Vierjährigen 2 .V,, Ungenannt 20 . - . Bäcker Schcubcr
8 Brote u 50 Fast -mbretzeln, Gärtner Huber 1 Bettdecke, Hege- Musselmann 1 Liege¬
stuhl. 2 Kopfkissen , 1 B . tteppich n . Wäsche , Metzger Knecht 2 baumwollene Decke»,
Firma Scheu 25 Limonaden , Frau Jos f Essig 1 Fl . Himbeersaft , Harsch , Lam-
prechtshvf 1 Liegestuhl u 1 Bett , Ungenannt 2 Bände „Feierabend "

, Armbrusten,
Rittnerthof 1 Paar Socken, Elsa Broimer , Schülerin von Aue B ombee . en , Frau
Kaufinan » Reiter Wäs .be , Aug . Kramer , Aue 8 Laib Brot , 1 Korb Zwetschgen,
Karl Egetcr , Messerschmied 1 Dutzend Messer , 1 Dutzend Gabeln , 1 Dutzend Eß¬
löffel , 1 Dutzend Kaffeelöffel , Bäcker Bartenbach 10 Laib Brot , Kaufmann Jul
Loeff l 1 Ueberzieher u . 8 Spazierstöcke , Ungenannt Zeitschriften , Ungenannt 1
Kissen , Frau Schick 1 Korb init bersch . Früchten , L . Schweizer 2 Kisten Zigarren ,
Herr Dekan Meyer 9 Bücher , Frau Notar Burckhardt 1 Liegestuhl , 3 Paar
wollene Socken und 18 Taschentücher, Ernst Lössel . Metzger 2 Dutzend Fleischwürste
u . Cervelat u . 2 Frankfurter , Frau Heß Leinwand , 1 Binde , 1 Kamm , Ungenannt
3 Normalhcmden , 2 ttnterholtungsbücher , Ungenannt 1 Korb Ncpfcl u . Pfirsiche,
2 Glas Eie gemachtes , Ungenannt 10 Paar wollene Socken , Dr . Engler 1 voll¬
ständiges Veit , Karl Nipp l Bettstelle , Rost , Matratze , Frau Schenkel Wtw . 6
Hemden, 6 Servietten u 3 K ssenbezüge, Reformhaus Kadner 3 Pak . Kakao, Bäcker
Gräther 4 Kuchen , Bäcker Bader 30 Brötchen , Frau Falk 3 Dutzend Handtücher,

Dutzend Frottiertücher , Ungenannt 2 Herrenhemden , Ungenannt 00 Zigarren ,
Frau Kleiber 1 Korb Aepsel, Kraut , Eingemachtes , Louis Luger Bücher , August
Kleiber 1 Korb Pfirsiche , 2 Fl Saft .

Isil 372. s 37t.
von IL8,r1ns - So1ri1ks1lL§ § snt :rrvIi , eoüb5s .rü1 § ,

2 L HVLVvenks .llQen . L -älsrlnUnen .
sinka -ods N8 .b1onLl1s .dusu .

- Katalogs mit Lddilckiiugsu au Dienste » . -

Könner kaknenladrik in konn a . Kd .
liisckerlags bei Kustav Doll , V . ? odls Usobl . , Lauptstraüs 88.

Derjenige , der am
Sonntag nachmittag

em Leiterwägelchen aus dem
Schulhof genommen hat , wird ge¬
beten , dasselbe znrückzubringen,
andernfalls gerichtliche Anzeige er¬
folgt . Abzugeben

Kelterstraße 10 .

Ireivank.
Morgen früh von 7 Ubr ab

wird frisches Schweinefleisch
ausgehauen .

GksMs - Wffnmg « kd EniMilung .
Unterm heutigen habe ich den seither von Herrn Schreinermeister

Wilhelm Löffel betriebenen

Laden Rünzstrasre 44
übernommen Empfehle meiner geehrten Kundschaft und Nachbar¬
schaft besonders einen ff . Stoff Flaschenbier ( hell und dunkel s aus
der Brauerei Schrempp - Karlsruhe , ferner Norddeutsch « Wurst ,
waren , verschiedene prima Näse , sowie Ligarren und Ligaretten
und bitte um geneigten Zuspruch . Hochachtungsvoll

^ rloll ZteelLvr .

Eine schöne 4 - ZimmerwohnunKi
mit Mansardenzimmer und allem
Zugehör Ecke Auer - und Wilhelm¬
straße II , 2 . Stock, ist auf 1 . Okt .
an ruhige Leute zu vermieten . Zn
erfragen bei Joh . Wied .

Eine schöne Mansardenwohnung .,
von 2 Zimmern samt aller Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten . .
Näheres

Seboldstr. 5, Hinterh . 2 . St.

< Karlsruher Allee 9 im 2
/ u . 3 . St . je 4 Zimmer .
> Küche , Bad rc . , im 4 . St .
) 1 gr . Zimmer u . Küche ,
i Karlsruher Allee 11, part.
H 3 Zimmer u . Küche ,
^ Auerstr . l , 2 . St . 3 Zim -
^ mer u . Küche ,

Auerstr. 3, 4 . St . 2 Zim¬
mer u Küche ,

- Auerstr . 7 , part. 3 Zim- .
H mer n . Küche zu vermieten . ^
^ lk . A . »okmsnn , ltsrlsruke , ^
^ Kaiserstr . 69 — Tel . 1752 .

Eine freundliche Wohnung von
einem großen Zimmer , Küche , Gas
und allem Zugehör im 2 . Stocks
ist auf 1 . Oktober zu vermieten

Herrenstraße 15 .

/
X

mit Zubehör sofort oder 1 . Oktober
zu mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 375 an die-
Expedition dieses Blattes _

Ein solider fleißiger

Kutscher
zum sosortigen Eintritt ge»
sucht für die amtl. Expretz-
nnd Eilgut -Bestätterei

Biürnenstratze 1
kralliger Klunge

sucht Beschäftigung . Offerten unter
Nr . 374 an die Expedition d . Bl .

Auf 15 . September wird ein
fleißiges , ehrliches, jüngeres

Mädchen
gesucht . Näheres bei der Exp , d . Bl .

Während der Mobilm achungs-
tage ist mir mein Handwagen
im Kasernenhof der Train - Ab¬
teilung hier abhanden gekommen.

Wer mir denselben zurückbringt
oder über dessen Verbleib Auskunft
geben kann , erhält gute Belohnung .

Karl Geyer, Metzgermeister.
Einige gute Fässer zu kaufen

gesucht Rech , Unternehmer ,
zur „ guten Ouelle " .
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